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Mitt. bad. Landesver. I 	65-71 N. F. 9 	1 	Tafel 	Freiburg im Breisgau 

Naturkunde u. Naturschutz 	 6 	31. März 1966 

Bemerkenswerte badische Funde aculeater 
Hymenopteren* 

von 

RUDOLF Gauss, Kirchzarten (Schwarzwald)** 

Mit Taf. 6 

Mein Vorhaben, sämtliche in Baden-Württemberg bislang festgestellten acu-
leaten Hymenopteren nach der vorhandenen, aber sehr zerstreuten Literatur und 
nach neueren Funden zusammenzustellen, muß leider zurückgestellt werden, da 
wohl für den badischen, nicht aber für den württembergischen Raum derartige 
Listen und Einzelmeldungen vorliegen. Um nun mit der Bekanntgabe der in den 
vergangenen zehn Jahren als neu für Baden und teilweise auch für Deutschland 
ermittelten aculeaten Hymenopteren und der Wiederfunde als selten geltender 
Arten nicht warten zu müssen, bis das vorgenommene Ziel, das noch in ferner 
Zukunft liegt, erreicht ist, berichte ich nachstehend über eigene und mir über-
gebene, noch nicht veröffentlichte Funde und Beobachtungen. Für die überaus 
großzügige und völlig uneigennützige Hilfe bei der Bestimmung und für wert-
volle Hinweise möchte ich hier den Herren W. LINSENMAIER, Ebikon (Schweiz), 
Prof. W. STRITT, Karlsruhe, und Oberstudienrat H. WOLF, Plettenberg, besonders 
herzlich danken. Die Belegexemplare nachstehend aufgeführter Arten befinden 
sich mit Ausnahme einiger Dubletten, die den genannten Herren gerne überlassen 
wurden, in der Sammlung des Verfassers. Herrn P.-F. RÖSELER, Freiburg i. Br., 
danke ich sehr für die freundliche Überlassung der von ihm gesammelten Wutach-
Hymenopteren. 

Spheciclae: 

Larra anathema Rosst (Taf. 6) 

Ein 9 dieser hauptsächlich im Mittelmeerraum beheimateten Grillenfängerin 
fing ich am 27. 9. 1963 im Lilienhof (Kaiserstuhl) in einer Samenplantage der 
Bad.-Württ. Forstl. Vers.- und Forsch.-Anstalt. Da der von TISCHBEIN 1850 für 
Herrstein (Hunsrück) genannte Fund als zweifelhaft betrachtet wird, ist dies der 
erste belegte Fund für Baden und Deutschland. 

Aus der Bad.-Württ. Forst!. Vers.- und Forschungsanstalt, Forstschutzstelle Südwest, 
Wittental bei Freiburg i. Br. — Herrn Prof. Dr. Dr. G. WELLENSTEIN, Freiburg i. Br., 
zum 60. Geburtstag. 

"-* Anschrift des Verfassers: Forstamtmann R. GAUSS, 7815 Kirchzarten, Burger Str. 6. 
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Philanthus coronatus FABRICIUS 

Von dem seltenen Bienenwolf fing ich je ein d und 9 am 8. 7. 1963 am Vogel-
sangpaß (Kaiserstuhl) und ein weiteres 9 am 27. 8. 1964 auf dem dortigen Bad-
berg. 

Trypoxylon fronticorne GUSSAKOWSKIJ 

Dieser seltene Spinnenjäger, von WOLF 1959 nur von Berlin und Bayern ohne 
Daten genannt, konnte von RÖSELER am 28. 8. 1960 in einem 9 aus der Wutach-
schlucht auch für Baden nachgewiesen werden. 

Gorytes (Dienoplus) elegans (LEPELETIER) 

Von dieser Art fand ich am 27. 2. 1964 ein totes 9 in einer Bodenprobensen-
dung aus Hockenheim bei Heidelberg. 

Pemphredon montanus DAHLBOM 

Von AERTS, STRITT und STROHM wurden lediglich Einzelfunde aus Koblenz, 
der Wutach, vom Kaiserstuhl und Feldberg (Schwarzwald) bekannt. Ich fange 
die Art jährlich mehrfach, bisher allerdings nur 99, von Juli bis September in 
Wittental und Kirchzarten (Schwarzwald). 

Pemphredon lugens DAHLBOM 

Die nach STRITT bis 1962 für Baden noch nicht bekannt gewesene Art wird 
jährlich von mir in Anzahl in beiden Geschlechtern von Juni bis September bei 
unserem Institut in Wittental erbeutet und an Käferlöchern in Holz beobachtet. 
Sie ist hier mindestens so häufig wie Pemphredon lugubris FABRICIUS, von der 
ich sogar noch kein d besitze. 

Pemphredon podagricus CHEVRIER 

Am 24. 5. 1964 fing ich ein d dieser sehr seltenen Art innen an der Wind-
schutzscheibe meines Autos in Wittental. 

Passaloecus eremita KOHL 

Die kleine, oft mit der häufigen Art Passaloecus corniger SHUCKARD ver-
wechselte Sphecide wird 1962 von STRITT erstmalig für Baden aus dem 'Wutach-
gebiet angegeben. An mit Käferlöchern versehenem Holz ist sie in Wittental 
und Kirchzarten häufig und wurde von mir auch im Forstamt Schwetzingen bei 
Heidelberg an alten Hochsitzen gefangen und Beute eintragend beobachtet. 

Passaloecus borealis DAHLBOM 

Diese als hochmontan angesprochene Art habe ich vom 15. bis 25. 6. 1965 in 
zwei d cJ und drei yy aus Rindenfraßgängen von Myelophilus piniperda 
aus Kiefernaufforstungen im Gemeindewald Hartheim bei Breisach (Rhein) ge-
zogen und in einem 9 am 4. 10. 1965 in Wittental gefangen. 

Rhopalum austriacum (KOHL) 

Die nach SCHMIEDEKNECHT 1930 nur für Niederösterreich und von DE BEAU-

MONT 1964 mit nur zwei Exemplaren aus der Schweiz genannte Sphecide soll 
nach WOLF (briefl. Mitteilung) einzeln auch aus dem Kaiserstuhl gemeldet sein. 
Bei unserem Institut — an einem klimatisch sehr günstigen Südeinhang des Drei-
samtales gelegen — wird sie von mir jährlich im Juli/August in beiden Geschlech- 
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tern in Anzahl gefangen und beobachtet. 1965 war sie sogar häufiger als die nicht 
seltene Verwandte Rhopalum clavipes (LINNü.). Sie benutzt hier zur Unterbrin-
gung ihrer Brut unter anderem von Ptilinus pectinicornis (LINN) verlassene 
Bohrgänge im Holzwerk unseres Geräteschuppens. Als Beutetier konnte ich 
einem 9,  eine Psociden-Nymphe abnehmen. 

Pompilidae: 

Priocncmis (Umbripennis) e. enslini HAUPT 

Am 14. 5. 1965 fing ich ein g dieser seltenen Wegwespe im Lilienhof (Kaiser-
stuhl). 

Priocnemis (Umbripennis) vulgaris (LEPELETIER) 

Obgleich diese Pompilide für Deutschland bereits bekannt sein soll, ist nach 
WOLF (mündl. Mitteilung) das von mir am 20. 7. 1965 bei Achkarren (Kaiser-
stuhl) erbeutete der erste Nachweis für Baden und der erste belegte Fund aus 
Deutschland. 

Tea (Eoferreola) rhombica (CHRIST) 

In der Nähe von Heidelberg fing ich bei Hockenheim am 2. 8. 1960 ein 9 die-
ser Art in einer lückigen Kiefernkultur. 

Homonotus sanguinolentus (FARRIcius) 

Anläßlich von zwei Exkursionen des Badischen Landesvereins für Naturkunde 
und Naturschutz, Freiburg i. Br., in die durch einen geplanten Stausee bedrohte 
Wutachschlucht, fing ich am 14. 6. 1959 ein 9 und am 30. 6. 1960 ein g dieser 
Art jeweils beim Räuberschlößle. 

Pompilus (Arachnospila) f. furnipennis ZETTERSTEDT 

Von STRITT in einem d 1963 vom Feldberg erstmalig für Baden nachgewiesen, 
wurde die Art von mir durch den Fang eines 9 am 11. 7. 1964 auf dem Badberg 
auch für den Kaiserstuhl bestätigt. 

Pompilus (Aridopompilus) at2SUS TOURNIER 

Die von STRITT 1963 in seiner Faunenliste nicht aufgeführte Art konnte ich 
durch ein am 23. 8. 1964 bei Achkarren gefangenes 9 nachweisen. 

Agenioideus (Gymnochares) a. apicalis (V. D. LINDEN) 

Diese submediterrane, für Deutschland neue Art fing ich erstmals 1962 bei 
unserem Institut und kann sie seither jährlich im Juli/August hier in beiden Ge-
schlechtern in Anzahl bestätigen. WOLF fing am 11. 7. 1964 ein g bei Achkarren, 
wo auch mir am 13. 7. 1965 ein 9 in das Netz ging. 

Episyron funereipes (CosTA) 
Von dieser für Deutschland bisher nur aus Nordbaden nachgewiesenen Art 

zog ich aus Bodenprobenmaterial aus dem südbadischen Forstamt Steinbach, Ge-
meindewald Sinzheim, das wir für Prognosezwecke [Pristiphora abietina 
(CHRIsT)-Befallsvoraussage] dort entnommen hatten, am 11. 5. 1960 ein 9 aus 
einem birnenförmigen, beigefarbenen und außen wolligen Kokon. 
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Vespidae: 

Dolichovespula norwegica (FABRicius) 

Nicht wegen ihrer Seltenheit bringe ich diese Art, sondern weil ich zwei nor-
wegica- von einem Nest von Dolichovespula saxonica (FABRIcals) am 12. 8. 
1964 in Wittental wegfangen konnte, nachdem ich sie mehrere Tage lang zusam-
men mit den saxonica- ein- und ausfliegend beobachten konnte. Ein drit-
tes norwegica-Tier entging mir. Sicherlich waren es durch irgendwelche Um-
stände von ihrem arteigenen Nest abgekommene Stücke, die sich bei der ver-
wandten Art eingebettelt hatten und angenommen wurden. 

Polistes (Leptopolistes) bischo f fi (WEYRAUCH) 

Die für Deutschland neue, von BLÜTHGEN aber für das südwestdeutsche Fau-
nengebiet erwartete Polistine konnte ich durch den Fang eines 8 am 3. 9. 1965 
in Kirchzarten nachweisen. Bei der daraufhin erneuten Durchsicht meiner Samm-
lung stellte ich fest, daß zwei am 18. 8. 1959 von RÖSELER in der Wutachschlucht 
gesammelte g d ebenfalls zu bischo Ifi gehören. Ich nehme daher an, daß diese 
Art bereits vorher bei uns gefunden wurde, aber mangels eines brauchbaren Be-
stimmungsschlüssels, der ja nun seit 1961 in der ausgezeichneten Arbeit von 
BLÜTHGEN vorliegt, unter anderem Namen in den Sammlungen steckt. 

Odynerus (Symmorphus) bifasciatus (LnsIN) 

Die von STRITT 1960 erstmals für Baden in der Wutachgegend festgestellte Art, 
die sonst selten und zerstreut in Nord- und Mitteleuropa, häufig aber in den Al-
pen vorkommt, wurde durch den Fang eines 8 von RÖSELER am 11. 6. 1960 in 
Dietfurth, ebenfalls Wutach, bestätigt. 

Delta unguiculus (VILLERS) 

Von dieser fast hornissengroßen, durch verschiedene Einzelfunde für Baden 
bereits nachgewiesenen, aber seltenen Faltenwespe fing ich am 9. 8. 1963 ein 9 in 
Kirchzarten und am 10. 6. 1964 ein d im Stadtgarten von Freiburg i. Br. 

Discoelius priessneri MADER 

Ein Q dieser seltenen, meist tote Wipfeläste bewohnenden Art fand ich am 
5. 8. 1963 bei Ho&enheim im Forstamt Schwetzingen an einem verletzten Kie-
fernstamm, dessen Harzfluß das noch lebende Tier festhielt. 

Discoelius zonalis PANZER 

Von der wahrscheinlich noch selteneren Art fing ich am 21. 5. 1964 ein Q  bei 
Achkarren, wo ich am selben Tage und ein Jahr später noch einmal auch ihren 
Parasit Chrysis brevitarsis THOMSON erbeuten konnte (s. auch bei Chrysididae). 

Celonites abbreviatus (VILLERS) 

Auf einer entomciogischen Exlui7sion des Badischen Landesvereins für Natur-
kunde und Naturschutz in den Kaiserstuhl am 28. 7. 1963 fing ich bei Ober-
schaffhausen ein dieser eigenartigen, im Habitus an Goldwespen erinnernden, 
honigeintragenden Vespide, die in wenigen Exemplaren aus Baden, besonders 
aus dem Kaiserstuhl bereits bekannt ist. 
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Formicidae: 

Ponera coarctata LATREILLE 

Am 30. 9. 1963 fing ich ein d und am 17. 8. 1964 eine 11 der bei uns seltenen 
Ponerine bei unserem Institut in Wittental. 

Stenamma westwoodi WESTWOOD 

Von dieser wärmeliebenden Ameise fing ich eine am 26. 7. 1960 im Hoch-
moor von Hinterzarten (Schwarzwald). Ein geflügeltes 9 erhielt ich von Mit-
arbeitern aus dem Kappeler Tal (etwa 600 m über NN) in der Nähe des Schau-
insland (Schwarzwald) am 10. 9. 1965. 

Messor structor (LATREILLE) 

Diese mehr dem Süden angehörende Art erbeutete ich in einer kleinköpfigen 
am 20. 8. 1956 auf der Mondhalde (Kaiserstuhl), die infolge von Rebumle-

gungen in den letzten Jahren ihren alten Charakter leider verloren hat und zu-
nächst entomologisch uninteressant geworden ist. 

Anergates atratulus (SCHENCK) 

Von dieser seltenen, arbeiterlosen und auf Kolonien von Tetramorium caespi-
tum (LINNfi) angewiesenen Myrmecine, deren d d flügellos sind, fing ich am 
13. 7. 1965 drei geflügelte, anscheinend aber schlecht fliegende und sich mehr am 
Boden aufhaltende 9 bei Achkarren. 

Aphaenogaster subterranea (LATREILLE) 

Von dieser mehr südlichen Ameise fing ich am 16. 6. 1956 vier n und ein d 
in der Fasanerie bei Karlsruhe. 

Dolichoderus quadripunctatus (1,n,71■1) 

Zwei dieser gelbgefleckten Ameisen konnte ich als n am 16. 6. 1956 an einer 
alten Parkeiche ebenfalls in der Karlsruher Fasanerie erbeuten. 

Camponotus piceus (LEACH) 

Von dieser winzigen, südlichen Camponotine, deren nördlichstes Vorkommen 
bisher aus dem Elsaß bekannt war, fing ich am 17. 6. 1958 in der Nähe eines 
Baches bei Kirchzarten drei n. 

Apidae: 

Osmia mitis NYLANDER 

Ein d dieser Biene fing ich am 13. 8. 1959 auf dem Badberg im Kaiserstuhl. 
Sie war für Baden noch unbekannt. 

Anthophora fulvitarsis BRULLE 

Am 2. 6. 1964 fing ich ein d dieser großen und seltenen Apide am Isteiner 
Klotz. 

Epeoloides coecutiens (FABRIcius) 

Von dieser Schmarotzerbiene, die im allgemeinen als selten gilt, fing ich am 
29. 7. 1964 fünf ? innerhalb fünf Minuten auf der Rheininsel bei Ketsch und 
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hätte noch einige mehr fangen können. 1965 war nicht eine Schmarotzerbiene 
dort zu sehen. 

Chrysididae: 

Hedychridium aereolunt BUYSSON 

Nach LINSENMAIER (briet". Mitteilung) sind zwei von mir am 31. 5. 1964 bei 
Achkarren (etwa 350 m über NN) gefangene d d dieser als alpin angesehenen 
und leicht mit Hedychridium ardens COQUEBERT zu verwechselnden Goldwespe 
die ersten Nachweise ihres Vorkommens in Deutschland. 

Chrysis analis SPINOLA 

Da diese Art von STRITT in der Faunenliste 1961 nicht erwähnt ist, möchte ich 
den Fang eines 9 am 26. 7. 1965 bei unserem Institut in Wittental auf einer Um-
belliferen-Blüte mitteilen. 

Chrysis cortii LINSENMAIER 

Die nach LINSENMAIER (briefl. Mitteilung) für Deutschland bislang in nur zwei 
Exemplaren von Singen und vom Kaiserstuhl bekanntgewordene Art konnte ich 
1964 und 1965 im Juli in beiden Geschlechtern mehrfach bei Achkarren bestäti-
gen. 

Chrysis brevitarsis THOMSON 

Diese als Parasit der seltenen Discoelius-Arten bekannte und daher gleichfalls 
seltene Goldwespe fing ich in je einem 9 am 21. 5. 1964 und am 20. 6. 1965 bei 
Achkarren, wo mir auch der Fang eines ihrer Wirte gelang (s. auch bei Vespidae). 

Mutillidae: 

Dasylabris maura (Ln\i\tü.) 

Da diese sehr seltene, mehr südosteuropäische Trugameise in neueren deutschen 
Faunenlisten nicht erwähnt ist, möchte ich mitteilen, daß ich am 5. 8. 1965 ein 9 
der Art auf einem frisch aufgeschütteten Autobahndamm hei FIockenheim im 
Forstamt Schwetzingen erbeuten konnte. 

Tiphiidae: 

Myzinum sexfasciatum (Rossi) 

Das Vorkommen dieses Lamellicornier-Parasiten in Deutschland wird 1926 
von FRIESE ohne nähere Daten für Halle, Wiesbaden und Mombach angegeben. 
1930 fügt SCHMIEDEKNECHT nach Meldungen von TORKA und 0. MEYER noch 
Posen als weiteren nördlichen Fundort hinzu. Fundangaben neueren Datums aus 
Deutschland sind mir nicht bekannt. Am 4. 8. 1965 fing ich auf der Rheininsel bei 
Ketsch, nahe Heidelberg, zwei d d und ein 9 der durch ihren erheblichen Ge-
schlechtsdimorphismus auffallenden Tiphiide, die dadurch erstmalig für Baden 
und erneut für Deutschland nachgewiesen werden konnte. 
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Larra anathema Rossi 9, Orig. v. Verf. 
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